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Das Ende einer Ära: Restaurant Factory
in Eilbek schließt seine Türen

Nach 30 Jahren schließt das beliebte Restaurant Factory in
Eilbek überraschend wegen Konzessionsentzug. Ein Verlust

für Hamburg!

Hamburg. Ein bekanntes Restaurant in Eilbek, die Factory, wird
nach 30 Jahren schließen. Der Grund für das plötzliche Ende
liegt im Entzug der Konzession durch die Stadt Hamburg, was
die Gastronomin Diana Nußbaum vor große Herausforderungen
stellt.

Die Herausforderungen der Gastronomie
unter Druck

Die Gastronomie in Hamburg hat in den letzten Jahren stark
gelitten, und die Factory ist nur eines von vielen Beispielen.
Diana Nußbaum, die seit 2001 für das Restaurant verantwortlich
ist, kämpfte darum, ihre Institution zu erhalten. „Obwohl wir
nahezu täglich ausgebucht sind, können wir die Nachzahlungen
nicht aus dem laufenden Betrieb decken“, erklärt sie frustriert.

Die schwierige Suche nach einem Käufer

Aus Sicht von Nußbaum war der Verkauf des historischen
Gebäudes, in dem sich die Factory befindet, ein möglicher
Ausweg. Der ursprüngliche Verkaufspreis von 2.260.000 Euro
wurde bereits auf 1.995.000 Euro gesenkt, doch bislang fand
sich kein Käufer. „Bei solchen Beträgen geht das einfach nicht
so schnell“, sagt sie. Die Wirtschaftslage, insbesondere im
Gastronomiebereich, erschwert die Situation zusätzlich.



Ein Verlust für die Gemeinschaft

Das Ende der Factory wird nicht nur von der Eigentümerin
bedauert. „Mit der Factory verschwindet eine Institution aus
dem Stadtteil“, betont Nußbaum. Seit 1994 ist das Restaurant
ein fester Bestandteil der Eilbeker Gemeinschaft und bekannt für
seine deutsche Küche. Für viele Anwohner war es nicht nur ein
Ort zum Essen, sondern auch ein sozialer Treffpunkt.

Kritische finanzielle Lage für
Gastronomiebetriebe

Das Restaurantbefinden spiegelt einen breiteren Trend wider:
Viele Gastronomiebetriebe sehen sich aufgrund steigender
Kosten und bürokratischer Hürden vor ernsthaften finanziellen
Herausforderungen. Banken zeigen sich in der aktuellen
wirtschaftlichen Unsicherheit besonders zurückhaltend bei der
Vergabe von Krediten, was die Lage der Restaurants weiter
verschärft.

Ein letzter Abend der Erinnerungen

Am Sonntag, den 28. Juli, wird die Factory ein letztes Mal die
Türen öffnen. „Wir möchten uns bei unseren Gästen bedanken
und die Erinnerungen an eine schöne Zeit gemeinsam feiern“,
sagt Nußbaum. Der Abend wird nicht nur das Ende eines
gastronomischen Betriebs markieren, sondern auch den Verlust
eines kulturellen Erbes im Stadtteil Eilbek.

Schlussfolgerung

Die Schließung der Factory ist ein weiterer Hinweis auf die
Herausforderungen der Gastronomie in Hamburg und erfordert
von den Beteiligten eine kritische Betrachtung der aktuellen
wirtschaftlichen Lage. Es stellt sich die Frage, wie die Stadt und
die Gemeinschaft auf solche Verluste reagieren können, um die
Vielfalt und Lebendigkeit der Gastronomieszene in der



Hansestadt zu bewahren.
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